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Informationen zur Servicestelle 
Offene Hochschule Niedersachsen gGmbH 

• landeseigene gemeinnützige Gesellschaft mit Sitz in Hannover 

• koordiniert seit 2013 landesweit die Aktivitäten zur weiteren 
Öffnung der Hochschulen in Niedersachsen

• vernetzt mit vielen relevanten Akteuren und Akteurinnen, die die 
Öffnung der Hochschulen mitgestalten

• unterstützt die bedarfsgerechte Entwicklung und Ausrichtung von 
(Weiter-)Bildungs- und Beratungsangeboten für beruflich 
qualifizierte Studieninteressierte

• betreibt vielfältige Informations- und Öffentlichkeitsarbeit 
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Begriffliche Unterscheidung

Anerkennung

Prüfung (außer-)hochschulisch erworbener Kompetenzen auf ihre 
Gleichwertigkeit zu den im Studiengang vermittelten Kompetenzen. Wird 
diese Gleichwertigkeit festgestellt, können die Kompetenzen, die als 
gleichwertig anerkannt wurden, somit in einem weiteren Schritt dazu genutzt 
werden
• auf zu erbringenden Leistungen aus einem (Weiter-)Bildungsangebot (z. B. 

(Weiterbildungs-)Studiengang, Zertifikatskurs, etc.) angerechnet zu werden. 
Daraus kann eine Kostenreduzierung für den Teilnehmenden resultieren.

• im Rahmen der Zulassung zu einem (Weiter-)Bildungsangebot fehlende 
ECTS-Punkte auszugleichen.

Hanak/Sturm 2015
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Begriffliche Unterscheidung
Anrechnung

Vorgang des Ersetzens einer oder mehrerer Studien- und Prüfungsleistungen 
durch (außer-)hochschulisch erworbene Kompetenzen, die zuvor als 
gleichwertig anerkannt wurden. Dies hat eine Reduzierung des Workloads
eines Weiterbildungsangebots zur Folge und kann darüber hinaus eine zeitliche 
Verkürzung und / oder eine Reduzierung der Kosten für Teilnehmende 
beinhalten.

Hanak/Sturm 2015
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Anrechnung von Kompetenzen

Anrechnung von 
Kompetenzen

an Hochschulen
außerhalb des 
Bolognaraums

erworben

an Hochschulen
innerhalb des 

Bologonaraums
erworben

außerhalb der 
Hochschule
erworben

in Anlehnung an http://ankom.dzhw.eu/know_how/anrechnung
Letzter Zugriff: 10.02.2016
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Anrechnung von Kompetenzen –
Intentionen

• Chancengleichheit: Flexiblere Übergänge
• flexiblere Bildungswege
• Verkürzung der Weiterbildungszeiten (auch für Arbeitgebende)
• Anreize für lebenslanges Lernen
• vorhandene Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen 

gerechter berücksichtigen
• Entwicklung eines Selbstbewusstseins über die eigenen 

Potenziale: besseres Lernbewusstsein
• Zertifizierung nicht-formaler und informeller Lernergebnisse
• Kostenersparnis: Anrechnung i. d. R. günstiger als ein 

„reguläres“ Studium
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Anrechnung von Kompetenzen –
Hintergründe
• verschiedene Regelwerke, die aufbauen und ineinander greifen:

• Übereinkommen über die Anerkennung von Qualifikationen im 
Hochschulbereich in der europäischen Region (Lissabon-Konvention)

• Beschlüsse der Kultusministerkonferenz zur Anrechnung von außerhalb 
des Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten auf ein 
Hochschulstudium

• Ländergemeinsame Strukturvorgaben für die Akkreditierung von 
Bachelor- und Masterstudiengängen der Kultusministerkonferenz

• Akkreditierungsrichtlinien des Akkreditierungsrates

• Verwaltungsverfahrensgesetz

• Landeshochschulgesetze

• Studien- und Prüfungsordnungen der Hochschulen
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Anrechnung von Kompetenzen –
Hintergründe

„Ich möchte Sie hiermit darüber 
informieren, dass […] ab dem 
01.01.2015 das Fehlen von Regelungen 
zur Anrechnung von außerhalb der 
Hochschule erworbenen Kenntnissen 
und Fähigkeiten von den 
Akkreditierungsagenturen zu beauflagen 
ist.“

Vorsitzender des Akkreditierungsrates R. R. Grimm, 19.12.2014
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Formen der Anrechnung

• gilt für alle Absolventen und 
Absolventinnen einer bestimmten
beruflichen Qualifikation

• Lernergebnisse werden
identifiziert, die nach Inhalt und 

Niveau gleichwertig sind

• Umfang der Anrechnung wird
häufig auf Grundlage einer
systematischen Begutachtung
bestimmt (=Äquivalenzvergleich)

• keine weitere Einzelfallprüfung

informell erworbene KompetenzenAus-, Fort- oder Weiterbildungsabschlüsse

individuelle Anrechnungpauschale Anrechnung

• Entscheidung über Anrechnung für
die Studierenden auf Basis 
dokumentierter Kompetenz-
nachweise

• Lernergebnisse werden identifiziert, 
die nach Inhalt und Niveau

gleichwertig sind

• Entscheidung i.d.R. durch Modul-
verantwortliche, Anrechnungsbe-
auftragte des Studiengangs
und/oder Äquivalenzvergleich

• Anrechnung von Kenntnissen, Fertigkeiten
und Kompetenzen unabhängig vom
Lernzusammenhang

• Kompetenzen werden identifiziert, die 
nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind

• Nachweis der Kompetenzen häufig durch
Portfolioverfahren

• Entscheidung i.d.R. durch Modulver-
antwortliche und/oder
Anrechnungsbeauftragte des 
Studiengangs
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Formen der Anrechnung –
die Entscheidung für pauschale, 
individuelle oder kombinierte Anrechnung

Start

Nur 
informelle/erfahr-

ungsbasierte
Lernergebnisse

nein

Geringe Anzahl 
von Antrag-
stellenden

ja

Individuelles 
Verfahren

nein
Hohe Affinität der 

informellen/erfahrungs-
basierten 

Lernergebnisse
zum Studiengang?

ja
Strategische 

Bedeutung der 
Zielgruppe für die 

Hochschule?

ja

Kombiniertes 
Verfahren

Pauschales 
Verfahren

neinnein

ja

(vgl. Stamm-Riemer/Loroff/Hartmann 2011)
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Herausforderungen bei der Einführung von 
Anrechnung

• Unvollständige Informationen über die anzurechnenden 
Abschlüsse

• Unüberschaubare Vielzahl außerhochschulisch 
erworbener Abschlüsse (international…)

• Fehlende Informationen über Lernergebnisse 
• Niveau des Lernens unklar
• Andere Formen der Vermittlung als in Hochschule 

(gleichwertig?)
• Es fehlen unabhängige & verlässliche Informationen über 

die anzurechnenden Qualifikationen
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Die Säulen der 
Akzeptanz

Rechtsrahmen 

Er
w

ei
te

ru
n

g 
d

es
 W

is
se

n
s

Steigerung der 
Akzeptanz 

Si
ch

e
ru

n
g 

d
e

s 
N

iv
e

au
s

Sc
h

af
fu

n
g 

h
o

ch
sc

h
u

lis
ch

er
 

R
ah

m
en

o
rd

n
u

n
ge

n

St
ei

ge
ru

n
g 

d
er

 M
o

ti
va

ti
o

n

Er
h

ö
h

u
n

g 
d

er
 z

ei
tl

ic
h

en
 

R
e

ss
o

u
rc

e
n

Er
h

ö
h

u
n

g 
d

er
 f

in
an

zi
el

le
n

 
R

es
so

u
rc

e
n

Hanak/Sturm 2015



24.11.2016 14

Herausforderungen bei der Einführung von Anrechnung –
Durchlässigkeit bedeutet auch Abgrenzung

Durchlässigkeit 
als Instrument 

zur Annäherung 
der 

Bildungssysteme

Hochschu-
lische

Bildung

Außer-
hochschu-

lische
Bildung
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Herausforderungen bei der Einführung von 
Anrechnung – Nutzen Sie Ihre Möglichkeiten!
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Kontakt
Servicestelle Offene Hochschule Niedersachsen gGmbH

Kurt-Schumacher-Straße 29, 30159 Hannover

Geschäftsführung: Monika Hartmann-Bischoff | 0511 36 73 94 13 | monika.hartmann-bischoff@servicestelle-ohn.de

Referentin für Kooperation, Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit: Lina Trautmann | 0511 36 73 94 11 | lina.trautmann@servicestelle-ohn.de

Referent für Anrechnung, Zugangsfragen und Beratung: Helmar Hanak | 0511 36 73 94 12 | helmar.hanak@servicestelle-ohn.de

Projektleitung OHN-KursPortal: Martina Emke | 0511 36 73 94 15 | martina.emke@servicestelle-ohn.de

Verwaltung: Despina Moka | 0511 36 73 94 14 | despina.moka@servicestelle-ohn.de

www.offene-hochschule-niedersachsen.de

Facebook: Offene Hochschule Niedersachsen  

Twitter: @sstohn

XING: Servicestelle Offene Hochschule Niedersachsen gGmbH

mailto:monika.hartmann-bischoff@servicestelle-ohn.de
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